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gettig in Serlin unb Dürnberg fiaitgebabien Stüttgen eine

SajiS pr Sereinigung be}®. Sniereffengemeinfchaft. ®a8
©efeOfcbaftSfapital betregt nicht weniger als 118 3JïiBionen
üttart $ie fjabrtfation foil befonberS in Dürnberg nod)
fräftiger betrieben werben als bisher.

55er englifdje ©leïtriîer Satinter 61«! ift am lefeten
©onntag, 76 Sabre alt, geftorben. Sange Sabre ift er ber

iedjnifdje Sireftor ber „©lectrfc Telegraph ©ompanb" gewefen
unb bat als foldjer bie Segung einer grofeen Sïngabï englifd)er
5£elegrapbenltnien geleitet. 1860 öerbanb er fid) mit ©ir
©barleS Srigbt unb grünbete ein ®efd)äft pm Sau bon
unterfeetfdjen 25elegrapbenlettnugen. Seibe legten 1861 in
Ujrer Slbbanblnng über „©leftrtfcbe äftafeeinbetten" bie ®runb»
läge p bent jefeigen ©tjftem. SDÏit ©abine pfatnmen bat
Start feine „(gleftrifdfen Tabellen unb Wormeln" oerfafet.

Sie @tanëftab'6n0eiber0'SSabn, welche auf ber 12 km
langen ©trede eine abwechslungsreiche Sanbfdjaft burchfireift,
batte befanntlid) feit einem Sierteljabre mit ben Stffictltiäten
ber fèochfpannung, in 2Bafferbrud 38 äimofpbären «nb in
@Ieftri}ität 4000 Sott, berfd)iebene @d)miertgfetten }u über*
ttinben, bte nun fowett gehoben ftnb, bafe fie ben reget»
mäfetgen Transport ber Soft nach ©ngelberg übernehmen
tonnte. Sin}ig als tbr lefetytn etne ©eftion beS fd)mei}.
SngenteurPereinS nahe tarn, mürbe fie etwas fiörrtfd) unb
wollte gegen bie tbeoretlfcben Wormeln parieren.

«Ir&etfê» ttttü SieferungMfcertraptigett.
(Stiutlifpe Original'SUtitteilungett.) N.ohdruok TerDoien

SBafferPerforgung SBütf<36toil (6t. (Sailen). Sie
Sorftorporation Sütfd)Wpl bat bie ©rfteHung ber guteitung
bon ben Quellen pm Steferboir uub ben Sau beS SüeferboirS
oon 300 m® ben Unternehmern Saut §nber in 2Battmil
unb Sob. Sefdjer in ©bnat übertragen. Siefe Anlagen
füllen bis Sîitte 2Iprtl 1899 erfteltt werben. A.

Sunt te$ttifd)en geichtten.

Seber Sedjniter nnb feber 3ei<hner weife, welche @d)mterig»
feiten es macht, eine Stäche einer 3"d)nnng mit einer gleich»

mäfeigen ©djraffur p öerfeben, bei welcher alle ©triebe
genau gleichen Stbftanb Don einanber haben. Sie geringfte
Ungleichheit macht ficb befanntlich bem Singe fofort bemerfbar,
unb }War um fo mehr, je breiter bie fdjraffierte gflädje ift.
ïtan bat, um biefem Uebetftanbe abpbetfen unb auch weniger
geübten 3etd)nem p ermöglichen, etne gan} gleichmäfeige

6chraffur berpfteïïen, fogenannte ©chraffierltneale fonftmiert,
welche fich nur genau parallel p fleh felbft unb nur um
einen gan} befttmmten, oorber einpftettenben Stbftanb Der»

fchieben laffen. Slber auf feinem 3e'd)enbureau finb biefelben
eingebürgert, wobt bauptfäd)li<h wegen i^reS tmmerbin hohen
®eftebungSpreifeS, unb auch weil ihre §anbbabung jiemltd)
umftänbtich ift. Surdj eine Seröffentlidpng beS internationalen
SaientbureauS ©art Sr. ifteicheli, Serlin NW 6 werben

wir auf etne ebenfo einfache wie ficher funttionierenbe Sor»
richtung aufmertfam gemacht, welche genau biefttben Sienfte
}u teiften beftimmt ift, wie eine? ber teueren ©d)raffierlineale
alten ©bftemS, unb welches Dor ätüem ben Sorpg grofeer
Sittigfeit bat. ©ie ift fo einfach, bafe fie bon jebem Sifcbter

hergefteltt werben fann. Sie Sorrichtung wirb in Ser»
binbung mit ber gewöhnlichen SMfefdjtene unb einem Sreiect
gebraucht, ©ie beftebt in einem einfachen genau guabratifchen
©tüdt §ot}, beffen Side man pedmäfetg etwas gröfeer
wählt als bie beS benufeten SBinfelS. ©eine ©röfee ift bon
ber inneren Deffnung beS lefeteren abhängig. Sie ©den
beS QuabrateS finb genau parallel p feinen Siagonalen in
berfchiebenen (Entfernungen abgefdjnitten. Sei ber Senufeung
lege man bas ©tüd in ben inneren, freien mannt beS

SreiedS unb täfet eS genau gegen bie beiben Satbeten beS»

felben anftofeen. üftadjbem man bie Sinie ge}ogen, hält
man baS ©tüd unberrüdt in feiner urfprünglidjen Sage feft
unb berfchiebt baS Sreied folange, bis feine §bpotI)enufe
gegen bie abgefchntttene ©de ber Sorrichtung ftöfet, worauf
man baS Sreied in ber neuen Stellung feftbätt unb bie

©intage berfchiebt, bis jle wieber an jenes anftöfet. Sei
einiger Uebung fann man bte gan}e Sorrichtung leicht mit
einer $anb betbätigen, inbem ber fteine Stnger baS Ser»
fchteben refp. gfefihalten ber ©intage bewirft, }. S., Wie auf
beitiegenber ©figge gegeigt, wäbrenb bie übrigen Ringer baS

Sreted feftbalten refp. oerfebieben. Subem man bie ©den
beS QuabrateS in berfchiebenen ©ntfernungen aöfchneibet,
fann man für jebe ©de eine anbere @trtd)weite erbeten.

öerfädekneü.
Ueber bie tnetfeamfebe Siegel» unb Sacffteinfabrt! ber

3r. Sauger & ©ie. in Sangenthai fchreibt man bem

„§anbelScourter" : Siefe gfabrif liegt auf bem ©chorenfetb,
an ber 8angentI)al=fèuttwtt=â8olbufenbabn, bat mit biefer burch
ein Soppelgeteife 2lnfchlufe unb }War liegt baS föanptgeleife
1,10 m tiefer als baS DtoHgeteife, woburch eS möglich Wirb,
bie Sßaren bon ber 3teselei per Vollwagen bireft in ben

Vormals Zollinger'sche Tafelglas-Handlung

bedeutend vergrössertes Lager in

Fensterglas, Spiegelglas, Rohglas, Glasbodenplatten,
Diamantglas, Matt-,|Dessin-11. Farbenglas, Drahtglas,

Glasziegel, Glasjalousien etc. 1465
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zeitig in Berlin und Nürnberg stattgehabten Sitzungen eine

Basts zur Vereinigung bezw. Interessengemeinschaft. Das
Gesellschaftskapital beträgt nicht weniger als 118 Millionen
Mark. Die Fabrikation soll besonders in Nürnberg noch

kräftiger betrieben werden als bisher.
Der englische Elektriker Latimer Clark ist am letzten

Sonntag, 76 Jahre alt, gestorben. Lange Jahre ist er der
technische Direktor der „Electric Telegraph Company" gewesen
und hat als solcher die Legung einer großen Anzahl englischer
Telegraphenlinien geleitet. 1866 verband er sich mit Sir
Charles Bright und gründete ein Geschäft zum Bau von
unterseeischen Telegraphenleitungen. Beide legten 1861 in
ihrer Abhandlung über „Elektrische Maßeinheiten" die Grund-
läge zu dem jetzigen System. Mit Sabine zusammen hat
Clark seine „Elektrischen Tabellen und Formeln" verfaßt.

Die Stansstad-Engelberg-Bahn, welche ans der 12 irrn
langen Strecke eine abwechslungsreiche Landschaft durchstreift,
hatte bekanntlich seit einem Vierteljahre mit den Difficilitäten
der Hochspannung, in Wasserdruck 38 Atmosphären und in
Elektrizität 4000 Volt, verschiedene Schwierigkeiten zu über-
winden, die nun soweit gehoben find, daß sie den regel-
mäßigen Transport der Post nach Engelberg übernehmen
konnte. Einzig als ihr letzthin eine Sektion des schweiz.
Jngenteurvereins nahe kam, wurde sie etwas störrisch und
wollte gegen die theoretischen Formeln parieren.

Arbeits« und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Wasserversorgung Bütschwil (St. Gallen). Die
Dorfkorporation Bütschwyl hat die Erstellung der Zuleitung
von den Quellen zum Reservoir und den Bau des Reservoirs
von 300 na^ den Unternehmern Paul Huber in Wattwil
und Joh. Nescher in Ebnat übertragen. Diese Anlagen
sollen bis Mitte April 1899 erstellt werden. à.

Zum technischen Zeichnen.

Jeder Techniker und jeder Zeichner weiß, welche Schwierig-
leiten es macht, eine Fläche einer Zeichnung mit einer gleich-
mäßigen Schraffur zu versehen, bei welcher alle Striche
genau gleichen Abstand von einander haben. Die geringste
Ungleichheit macht sich bekanntlich dem Auge sofort bemerkbar,
und zwar um so mehr, je breiter die schraffierte Fläche ist.
Man hat, um diesem Uebelstande abzuhelfen und auch weniger
geübten Zeichnern zu ermöglichen, eine ganz gleichmäßige
Schraffur herzustellen, sogenannte Schraffierlineale konstruiert,
welche sich nur genau parallel zu sich selbst und nur um
einen ganz bestimmten, vorher einzustellenden Abstand ver-
schieben lassen. Aber auf keinem Zetchenbureau sind dieselben

eingebürgert, wohl hauptsächlich wegen ihres immerhin hohen
Gestehungspreifts, und auch weil ihre Handhabung ziemlich
umständlich ist. Durch eine Veröffentlichung des internationalen
Patentbureaus Carl Fr. Reichest, Berlin 6 werden

wir auf eine ebenso einfache wie sicher funktionierende Vor-
Achtung aufmerksam gemacht, welche genau dieselben Dienste
zu leisten bestimmt ist, wie eines der teueren Schraffierlineale
alten Systems, und welches vor Allem den Vorzug großer
Billigkeit hat. Sie ist so einfach, daß sie von jedem Tischler

hergestellt werden kann. Die Vorrichtung wird in Ver-
bindung mit der gewöhnlichen Reißschiene und einem Dreieck

gebraucht. Sie besteht in einem einfachen genau quadratischen
Stück Holz, dessen Dicke man zweckmäßig etwas größer
wählt als die des benutzten Winkels. Seine Größe ist von
der inneren Oeffnung des letzteren abhängig. Die Ecken
des Quadrates find genau parallel zu seinen Diagonalen in
verschiedenen Entfernungen abgeschnitten. Bei der Benutzung
lege man das Stück in den inneren, freien Raum des
Dreiecks und läßt es genau gegen die beiden Katheten des-
selben anstoßen. Nachdem man die Linie gezogen, hält
man das Stück unverrückt in seiner ursprünglichen Lage fest
und verschiebt das Dreieck solange, bis seine Hypothenuse
gegen die abgeschnittene Ecke der Vorrichtung stößt, worauf
man das Dreieck in der neuen Stellung festhält und die

Einlage verschiebt, bis fie wieder an jenes anstößt. Bei
einiger Uebung kann man die ganze Vorrichtung leicht mit
einer Hand bethätigen, indem der kleine Finger das Ver-
schieben resp. Festhalten der Einlage bewirkt, z. B., wie auf
beiliegender Skizze gezeigt, während die übrigen Finger das
Dreieck festhalten resp, verschieben. Indem man die Ecken

des Quadrates in verschiedenen Entfernungen abschneidet,
kann man für jede Ecke eine andere Strichweite erzielen.

Verschiedenes.
Ueber die mechanische Ziegel- und Backsteinfabrik der

HH. F. Lauper â Cie. in Langenthai schreibt man dem

„Handelscourter" : Diese Fabrik liegt auf dem Schorenfeld,
an der Langenthal-Huttwil-Wolhusenbahn, hat mit dieser durch
ein Doppelgeleise Anschluß und zwar liegt das Hauptgeleise
1,10 in tiefer als das Rollgeleise, wodurch es möglich wird,
die Waren von der Ziegelei per Rollwagen direkt in den

Vormà ^olìinAsstsàe Mlßw-gMiM
Aîsrîksfer und looser, Zurich

beàutenà vergrößertes I^ger in

fenàglas. Lpiegelglss. kokglss, Klîààplàn,
Msmsnìglss, Dessin» « k»i»kengll»s, vi«akigl»s,

KIssiîvgvI, KIssZsIeusîvn vìv. 46
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